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das Altern als lebenslanger
Prozess von vielen Lernphasen
bis in die letzte Lebensphase
zu begreifen ist. Vor allem den
dritten Lebensabschnitt ab 60
Jahre gilt es bewusst zu gestal-
ten, in dem man sich Ziele des
Alterns vornimmt, beispiels-
weise so lange wie möglich
selbständig zu sein oder auch
im Bedarfsfall bewusst Hilfe
anzunehmen.

Es komme darauf an, sich
immer wieder neu auf das Äl-
terwerden einzustellen.

So sei ein weiterer Aspekt
bewussten Alterns der freund-
liche Umgang mit dem eige-
nen Körper und das Wahrneh-
men der Signale, die er dem
Menschen sendet. Wird in jun-
gen Jahren der Körper oft als
Diener angesehen und be-
nutzt, so braucht er im Alter
mehr die Aufmerksamkeit
und Achtsamkeit einer gereif-
ten Person. Er ist der letzte
Verbündete im Alter. Doch sei
es auch im letzten Drittel des
Lebens nicht zu spät, zemen-
tierte Verhaltensmuster und

Bilder vom „Alter“ abzulegen
und sich neuen Entwicklun-
gen zu öffnen. Dabei komme
es immer darauf an, sich den
Herausforderungen zu stellen,
ohne sich dabei zu überfor-
dern.

Altern ist ein
Prozess, der ei-
genverantwort-
lich gestaltet wer-
den kann. Es sei
eine große Chan-
ce der heutigen
Generation, das
Leben nach dem
60. Lebensjahr be-
wusst anzuneh-
men und den
Ängsten und fal-
schen Erwartun-
gen vor dem Äl-
terwerden entge-
genzutreten, so
Hartmut und Hil-
degard Radebold.
Die eigene Wert-
schätzung im Al-
ter spiele dabei
eine große Rolle.
Auch wenn es

eine Selbstverständlichkeit
sein sollte, lohne es sich im-
mer wieder zu betonen, dass
das Alter einen Wert an sich
hat, den ihm niemand neh-
men kann, sagte Ehepaar Ra-
debold. (red)

BAD HERSFELD. „Älter wer-
den will gelernt sein“. Unter
diesem Titel stand eine Veran-
staltung der Zukunftsakade-
mie mit dem Altersforscher
Prof. Dr. Hartmut Radebold
aus Kassel und seiner Ehefrau
Hildegard in der Dippelmühle
in Bad Hersfeld. Der Fachbe-
reich Zukunftsforen hatte das
Ehepaar eingeladen, sein neu-
es Buch „Älter werden will ge-
lernt sein“ vorzustellen und

die darin vorkommenden The-
sen zu diskutieren.

Etwa 50 geladene Mitglie-
der und Gäste nahmen die Ge-
legenheit wahr, nach dem
Vortrag mit den Autoren ins
Gespräch zu kommen und be-
deutsame Fragen zum Älter-
werden zu erörtern.

Das Ehepaar Radebold un-
terstrich dabei die These, dass

Das Altern ist eine Herausforderung
Fach-Vortrag der Zukunftsakademie fand in der Bad Hersfelder Dippelmühle statt

Dr. Hartmut (rechts) und Hildegard Rade-
bold unterstreichen die These, dass das Al-
tern als lebenslanger Prozess von vielen Lern-
phasen bis in die letzte Lebensphase zu be-
greifen ist. Foto: nh


